
Hallo Jenny,

auch dir erstmal vielen Dank.



Der eigentliche Hintergrund, um die Logik besser zu verstehen, ist folgender.



Chris hatte am Morgen an diesem besagten Dienstag ein indirektes Ultimatum bekommen. Die
Waschmaschine die aus der Küche endlich in den Keller bzw in die Waschküche nach unten gebracht werden
sollte, hatte Chris kürzlich nur bis in die Essecke mühevoll geschleppt  und sie dort einfach stehen lassen.

Von der Essecke geht es noch eine Etage tiefer. Eine Treppe führt in die Tiefe in den Keller bzw zu den
Kellerräumen.

Da Chris ein erwachsener Mann ist, aber nur auf dem Papier, traute man ihm auch zu, diese
Waschmaschine die paar Stufen nach unten in Keller zu schleppen, wenn er sich Viel Mühe gibt, die
richtigen Taktiken anwendet, wie zb aus den Knien/Oberschenkeln heben statt den Rücken groß zu
beanspruchen bzw aus dem Rücken heraus zu heben.



Da seine Schwester aber erstens nicht vollends gemein sind, wie Chris denkt, und sie sich eh schon
denken konnten, dass er es nicht packt oder auch nicht packen will, haben Elvira und Silvia seinem Freund,
Daniel, noch im Lauf des Tages Bescheid gegeben, dass ihr Pflegefall von Bruder höchstwahrscheinlich Hilfe
gebrauchen könnte bei der Waschmaschine.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Totschlag im Park.
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